
Amtsblatt für: die Stadt Witdbad .
Anzeige - und HlnterrHaLtungs -Mtatt für Witdbcrd und Hlnrgebung .

Dev „ W i l d b a d c r Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal nnd zwar „Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen die in hiesiger
Stadt nnd Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit 8 Pfennig berechnet .

Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinknnft.
Der Abonnements-Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljährl . 90 Pf . , monatl . 30 Pf . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk viertelst 1 10

außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 Alle Pvstanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an.

Samstag , den 26 . Mai 1888 . 7 . e/tt/l/ 'k/.

^avrr
'
8 öoMou

Luppen-Iadleken
3inä unübartraKIiob im OkZvbmaob
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25— 30 Mimten Aölcovkt Aebea
äieselbo eine vvrLÜsiiobs brüktise

Luppe
»ls :

iLdlstten ZollHöii - Zlixxs ,
„ Lrd2su - Luxxs ,

selb ,
„ LriJLSQ -§ uxxö ,

grüo ,
„ QsrLt6u -5uxxö ,
„ Orünksrurriolil ,
,. ÜLrtoM - Luxxs
„ Kock - Iurtls -

Luxxs ,
„ Lurr ^ - Llixxs ,
„ Ml 06L- ^ä1l6M 6,
„ LLLMMLö -LWxö .
„ Kriss -Luxxs ,
„ ^ .siL - Luxxs -

1 Inletten 5 ? ortioksn
immer kriseb ru beben bei

<7. 66 -r .

Kleesamen,
Grasfamcn,
Wicken

empfiehlt in bester keimfähiger Ware
H . e

Holländische Sardellen L
Sardinen in Oel

empfiehlt

am Kurplatz.

Durch Umstände verspätet .

Allen Bekannten zeigen wir tiefbetrübt an , daß unser
lieber Sohn

Mrdol 'f,
Samstag 19. Mai Mittags in Bürgel in Thüringen,
nach kurzem Leiden an einem Herzschlag sanft verschieden ist ;
um stille Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen

I . Haller u. Familie .
Zugleich danken wir innigst für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an unserem Verluste, namentlich der Fcnerwehrmusik für den schönen Kranz.
D . O.

Airssteueic-AEKef
als :

Bettbarchente und Bettdrills
Leinwand in den verschiedensten Breiten
Weist Clsäster Tuch und Stnhltnch
Bettzeugs und Vett-Cattune
Weiste Damaste und Piquö
Tischtücher , Servietten und Handtücher
Weiste und crsme Borhangstoffe in jeder Breite

empfehle in nur guter Ware billigst
Hr T iitti ,

Erlaube mir anzuzeigen , daß mein photographisches
Atelier , nach den neuesten Erfahrungen aufs Eleganteste
eingerichtet , einem geehrten Publikum zur gefl . Benützung
wieder geöffnet ist und lade zu recht zahlreichem Besuche
ergebenst ein .

A . Schmidt, Kgl . HosichotiigrapI) ,
neben dem Gasthaus z . alten Linde.

R-ecUnnnKen werden schön und billig angefertigt in der Buch¬
druckerei von Bernhard Hofmann .



Plaeate,
Zimmer vermielen und

Hier mohnen Kurgäste
sind stets vorrätig in der Buchdruckern des
Anzeigers zu haben .

von Llir . ^ oLktsudsrAsrin Heilbrsnn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Toilette -Mittel in Flacons ü 35,60 Pfg . u . 1

Alleinverkauf für Wildbad bei
I . F . Gntbub .

Schieserlasein> Griffes
FcdeMstcu , Schul¬

taschen L Schreibhefte
empfiehlt zu den billigsten Preisen

I . I . Hirtbub .

Aas rül-mlichst vekanute

MlMttf -HWtf
HarryUnna in Altona b . Hamburg
versendet Zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Psd . ) gute neue
Bettfedern für 60 das Pfd.

- WU
vorzüglich gute Sorte 1.25
prima Halbdaunen nur 1.66
prima (tzanzdauuen nur 2 .56 ^
Verpackung zum Kostenprcis — Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 °io Rabatt.
20)7 — Umtausch bereitwilligst . —

Prima sedrrdichter Inlettstoff
doppellbreit zu einem großen Bett,
(Decke, Unterbett , Kissen n . Pfühl ) ,

zusammen für nur 11 "LL
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^ Einem geehrte » Publikum von hier und auswärts diene zur Nachricht,
^ daß ich mein Geschäft vom Straubenbcrg zu
A Herrn Restaurateur Weber verlegt habe .
A Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , auch ferner pünktliche Arbeit und
A billige Preise zu halten .

Achtungsvollst
Nosine Krnuß Wim.

Auf vieles Anfragen verschiedener Artikel halte ich neben meinem
Wollwaren-Lager noch

Schürze , Corsette , Handschuhe u. s. w .
Die Obige .

SQ >

Kolzreifo , Springseile , Hummiballons ,
SchmetteEngSnehe etc. etc.

empfiehlt

8
Mein gut sortiertes Lager in

Glas, Porcelan , Steingut und Steinwaren ,
Waschgarnituren , Caffee - n . Thee-Service

Bier- Wein- n. Liqner-Service.
Waschbecken, Waschkrüge, Wassereimer ,

. f sowie alle in dieses Fach gehörende Artikel bringe hiemit in empfehlendeEr- A
M innerung, mache noch besonders auf eine neue Art A

Thee- und Kaffee-Kannen G
mit Patentdeckel aufmerksam . A

KcrvL AbevLe sen.

empfiehlt

Ir . Keim .

MM.



Weiße und farbige lcitteite

TasZ
empfiehlt billigst

4-

K . WieXirrger ^.

Spaten .
amerikanische

- K Dunggalirl;
ciscrue Rechen,gM

' ' A
empfiehlt billigst

Fr . Treiber .

Fein Soiichoug-Thcc
Pr . Pfd . Mk. 2 .50

empfiehlt
Fr . Keim au: Kurplatz .

Citronen n. Orungen
empfiehlt

K Funk, Konditor.

Herren -Anziige
Kinder-

sind vorrätig am Lager billigst zu haben ; auch
werden solche nach Maaß sofort angefertigt
bei FL» » ^» » »» M» »

W i l d b a d .
Evangelischer Gottesdienst

in der Stadtkirche.
Am Sonntag den 27 . Mai

Dreieinigkeits -Fest.
Vormittags 9 ' /r Uhr Predigt,
Nachmittags 2 Uhr Predigt.
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In der Stadt

sowie in den Filialen des oberen Enzthals
ist der

Wil'döader Anzeiger
(Amtsblatt)

das an , meisten gelesene und weitaus Verbreiteste Blatt. Es ist
kein Haus und fast keine Familie, in der er nicht als gern gesehener

Gast Einkehr hält.

Anzeig en
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^
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im Wildbader Anzeiger sind daher von NNMittclbareiN jederzeitigeln
Erfolg und werden trotz der enormen Verbreitung und der starken

Auflage mit nur
8 Pfennig
die Zeile berechnet .

Im Abonnement kostet der Wildbader Anzeiger
nur 30 Pfennig monatlich .

Um weitere zahlreiche Bestellungen für den nächsten Monat ,
deren Annahme jetzt schon stattfindet , sowie um gefl . Zuwendung von
Anzeigen wird freundlichste gebeten .

Bernhard Hofmann , Buchdruckerei .
>XoöogOlu
4- 080 SO 88 —
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Hiesiges .
Wildbad , 25 . Mai . Gestern Abend ist die Frau Herzogin

Alexandrine von Sachscn -Coburg-Gotha zu längerem Kurgebranch
hier eiiigeUoffen und mit Gefolge im K . Badhotel abgestiegen.

Rundschau .
Rommelshausen , 21 . Mai . Heute abend ' ,2 ? Uhr brannte

das von vier Familien bewohnte Schmied Becksche Wohnhaus
nieder.

Eßlingen , 22 . Mai. Das jährliche Bezirksmissionsfest, das
gestern nachmittag hier abgehalten wurde , war sehr stark besucht .
Sliftsprediger Dr . v . Bnrk aus Stuttgart hielt die Festpredigt .
Darauf machten die Missionäre Daimelhuber und Lechler Mit¬
teilungen über ihre Erlebnisse in Indien und in China .

Heilbronn , 22 . Mai . Beim Lustfahren am Pfingstmontag
abend fiel ein junger Mann in den Neckar und wurde von den
Wellen fortgcrissen . Da sprang ein Jüngling von hier Namens
Henninger von der Ncckarbrückc aus in das tief unten fließende
Wasser und brachte den schon an seiner Rettung Verzweifelnden
und dem Ertrinken Nahen in Sicherheit .

Ernsbach, OA . Oehringen, 21 . Mai . Vorgestern führte
der Dienstknecht Christian Bächle von Neudeck das Pferd seines
Herrn in die Schwemme neben der Kocherbrücke . Er geriet an
eine gefährliche Stelle und versank samt dem Pferde.

— Der Dieb , der am Donnerstag nacht in der kath . Kirche
in Aalen die 8 Orgelpfeifen , den vergoldeten Kelch und die Kruzi¬
fixe entwendete, sitzt bereits im Amtsgerichtsgefängnis in Neres -
heim hinter Schloß und Riegel . Derselbe hat in der Nacht vom
Freitag auf Samstag in Auernheim in der Pfarrkirche 25 Orgel¬
pfeifen, vergoldete Kelche und Kruzifixe nebst einem Altartuch ge¬
stohlen. Verdacht fiel sofort auf einen in Ohmenheim wohnhaften
Verheirateten Instrumentenmacher, einen schon oft bestraften , ver¬

kommenen Gesellen , welcher in Auernheim an betr. Tage gesehen
wurde . Die amtlichen Erhebungen daselbst führten zu einer Haus¬
suchung in Ohmenheim , woselbst der größte Teil der in Aalen
und Auernheim fehlende Gegenstände vorgctunden wurde .

— Zimmermann M . Schremm von Bergenweiler bei Giengen
kam morgens 5 Uhr mit leerem Dungwagen vom Felde heim ,
wobei es geschah , daß die Kühe durchgingen. Dies bemerkte die
Ehefrau des Schremm und wollte sie aufhalten , wurde aber von
der Deichsel auf die Brust gestoßen. Sie fiel und Kühe und Wagen
gingen über sie weg . Dabei wurden ihr die Brust und 3 Nippen
eingedrückt. Nach halbstündigem Leiden starb sie . Die fleißige,
thätige und immer sehr freundliche Frau wird allgemein betrauert.

Ravensburg, 23 . Mai . Auf dem Ganterhof drohte gestern
wieder, und zwar im Schafstall, ein Brand auszubrechen , der
aber rechtzeitig entdeckt und gelöscht wurde . Der Verdacht der
Brandstiftung lenkte sich auf ein löjähriges Dienstmädchen des
Gutspächlers. Dasselbe wurde verhaftet und soll bereits die
Brandlegung bei dem von uns erwähnten Falle vom 18 . ds . MtS .
eingestanden haben .

Schusseuried, 22 . Mai. Heute früh brach in einem sehr
langen Torfschuppen im sogenannten Staatsried Feuer aus , wel¬
ches denselben zum größten Teil cinäscherte, wobei große Vorräte
an Tors verbrannten . Die bloß 10 Meter davon entfernte Torf¬
streufabrik wurde durch Riedarbeiter und Feuerwehr gerettet .

Berlin, 23 . Mai , Gegen 6 Uhr fuhr der Kaiser mit der
Kaiserin in geschlossenem Wagen die Linden entlang . Der Wagen
hielt kurze Zeit bei dem Palais der Kaiserin Augusta und fuhr
dann nach dem hiesigen , früher kronprinzlichen Palais. Auf dem
ganzen Wege wurden dem Kaiscrpaar stürmische Huldigungen
dargebracht . Die Menge drängte sich immer wieder dicht an den
Wagen heran , um ihrer Begeisterung Ausdruck zu geben . Der
Kaiser dankte sichtlich gerührt.



Grug -Aotö .
Novelle von H . von Ziegler .

(Nachdruck verboten .)
6.

„ Der böse Wolf es mit sich nimmt , weil es ihm nur ganz
allein gehören soll, " flüsterte Egon , daß sie allein es verstehen
konnte .

Edgar war schon fortgelansen , um das rote Sammetmützchen
zu holen , und der junge Offizier drückte es selbst der Geliebten

auf das Lockenköpfchen .

„ So Hab' ich Dich zuerst gesehen , meine süße Waldfee,
"

flüsterte er zärtlich , „ an jenem Abend , da ich hier ankam ; damals

schon wußte ich , daß ich Dich liebte , doch noch durfte ich nicht
auf Gegenliebe hoffen . Erst vor wenig Tagen las ich in Deinem
Blicke deutlich und gestern beim Rollen des Donners und den

zuckenden Blitzen - "

„ Egon I " bat sie, noch schüchtern den Namen aussprcchcnd ,

„ rede nicht davon . "

„ Weshalb mein Lieb ? "

Maria verweigerte schüchtern die Antwort .

Frau von Hohenberg hatte ein Billct in daS Forslhaus ge¬
sandt , um den Oberförster Heldau zum Thee zu bitten , und ob - >

wohl der ernste Mann zuerst meinte , es sei ihm unmöglich , ent¬

schloß er sich dennoch hinzuzehcn ; vielleicht war cs besser und

männlicher , das Weh in der Brust zu bekämpfen , als sich ihm
wieder hinzugeben . Das Leben war nun einmal nicht voll Son¬

nenschein , es warf nicht nur für ihn allein dunkle Schatten . So

begab er sich denn um sieben Uhr nach dem Schloß ; voll und

feierlich zogen die Klänge des Abendgeläutes über das stille Dorf

dahin . . Ucberall , wohin man sah , wurde Feierabend gemacht ;
Knechte und Mägde kehrten heim mit Rechen , Sichel und Sense ,
denn man befand sich in der Heuernte . Die Heerden wurden

eingetrieben und zur Tränke geführt und vor den Thüren der

Häuser saßen die Männer , ihr Abendpfeifchen gemütlich rauchend .
Von der Terasse des Schlosses her traten Herr und Frau

von Hohenberg dem ernsten Gaste entgegen und reichten ihm gleich¬
zeitig die Hände ; es lag auf allen Dreien eine gewisse Beklommen¬

heit , die nicht recht zu der eben stattgehabten Verlobung Marias

mit Herrn von Tracht passen wollte .

„ Ich muß vor allen Dingen den Herrschaften gratulieren
— zu dem freudigen Ereignis,

" sagte dann der Oberförster ,
während er kaum seine innere Erregung bemeisterte . Seine Stimme

war klanglos .
„ Danke , Heldau , dankel " nickte der Schloßherr ernst , „ Sie

können nicht mehr überrascht gewesen sein , als ich selbst und —

wenn ich offen sein will , hat mich das Mädchen ziemlich über¬

rumpelt . Wir kennen Herrn von Tracht kaum . "

„ Und ich hatte geglaubt und gehofft , es werde ganz anders

kommen, " fügte Frau von Hohenberg hinzu , während ihr Blick

so mild und gütig , dabei aber auch so aufrichtig betrübt den Ober¬

förster traf , daß dieser sich aufscufzend abwandte .

„ Gott weiß eS , gnädige Frau ; ich hatte ebenfalls von der

Zukunft anderes erhofft , aber des Allmächtigen Wille geschehe!

„Armer Heldau,
" murmelte die Dame leise und eineThräne

rollte über ihre Wange ; sie hätte das Schicksal der Tochter viel ,
viel lieber in die Hände dieses Mannes gelegt , dessen treues ,

ehrliches Gemüt man weit und breit zu schätzen wußte . Doch er

hatte Recht , des Allmächtigen Wille geschehe I

Erst eine geraume Weile später erschien in Begleitung der

beiden Kinder das Brautpaar , welches einen Spaziergang in den

Park unternommen hatte ; Marias silberhelles Lachen , Trachts
neckende Stimme ließen sich schon Von weitem vernehmen , und

Frau von Hohenbergs weiblicher Scharfblick bemerkte , wie des

Oberförsters Antlitz noch einen Stimmer bleicher wurde .
Nun kam ein schwerr Augenblick für ihn . Leichte Schritte

wurden hörbar , ein Helles Kleid flatterte näher und gleich darauf

sagte Maria mit etwas stockender Stimme : „ Guten Abend Herr

Oberförster ! "

Aber auch das Allerschwcrste mußte endlich vorübergehen .
Ueber Heldau kam es wie stille Ergebung , er stand auf , streckte
der schönen Braut die rechte hin und sprach voll warmer Herz¬

lichkeit : „ Fräulein Maria , lassen Sie auch mich Ihnen Glück

wünschen — — — reiches köstliches Glück auf oll ' Ihren

Lebenswegen ; Sie wissen , daß ich nicht viele Worte zu machen
verstehe , aber es ehrlich meine I "

Einen Moment senkte das junge Mädchen den Blick vor

diesen treuen Augen , welche den ihren begegneten , sie meinte noch
einmal den Klang seiner Stimme zu vernehmen wie damals am
Waldrande , als er sie gefragt , ob sic einen Mann lieben könne
— das erste Mal , da sich eine neue Welt in blendendem Glanze
vor ihrer Mädchcnscele aufgethan . Seltsam I Jener Moment blieb

unauslöschlich in ihrem Gedächtnis , auch jetzt noch, wo sie Egons
Braut geworden .

Das rote Käpchen schien immer schwerer auf Marias Locken¬

haupte zu lasten , eine Angst überfiel sie plötzlich und erst als

ihr Verlobter neben sie trat , konnte sie wieder lächeln .

„ Ich danke Ihnen , Herr Oberförster , Sie sind sehr freund¬
lich, " entgegnele sie endlich verlegen ; „ bitte erhalten Sie uns
Beiden auch ferner ihre Freundschaft .

"

Das Abendläuten war verklungen , eS wurde immer stiller
draußen und die Dämmerung nahm überhand ; Frau von Hohen¬
berg zog ihren Shawl wieder fester um die Schultern und erhob
sich .

„ Wir wollen den Thee im Zimmer trinken , meine Herr¬
schaften — — es wird hier kühl,

"
sagte dann die Dame deö

Hauses und gab damit das Zeichen zum Eintritt in das Schloß .

Es war Herbst geworden . Das Laub siel raschelnd von
den Bäumen , die silbernen Spätsommerfäden schwebten in de»

Lüfte » und die leuchtenden Georginen senkten ihre Häupter , vom

ersten Nachtfröste berührt .
Maria von Hohenberg eilte flüchtigen Fußes durch den Park ,

dem Walde zu , um Abschied von den stattlichen Waldriesen zu
nehmen , denn sie wollte am nächsten Morgen zum Besuche ihrer

Schwiegermutter nach H .
'

. reisen . Die Land¬
rätin von Tracht hatte mit wahrem Enthusiasmus die Nachricht
von der Verlobung ihres Sohnes ausgenommen und noch im

August Schloß Hohenberg mit Egon zusammen aufgesucht . Maria

ge siel ihr außerordentlich und sie ließ nicht nach mit Bitten , bis

man beschloß , ihr schon im November die Schwiegertochter zum
Besuche zu schicken . Es war das erste Mal , daß Maria die

Heimat allein verließ , und wenn auch die Aussicht , Egon alle

Tage zu sehen und zu sprechen , sehr verlockend schien , so wurde

cs ihr doch bitterichwer ums Herz , als sie heute überall Abschied
nahm .

Auch zu jener Stelle wollte sie hineilen , wo sie damals im

Gewitter sich verlobt . Aber seltsames Spiel des Zufalls , plötz¬
lich fand sie sich am murmelnden Waldbächlein und eine wohl -

bekannte ernste Stimme traf ihr Ohr : „ Guten Tag gnädiges

Fräulein ! So kann ich Ihnen hier im Walde Lebewohl sagen
und viel Glück zur Reise wünschen ."

Das junge Mädchen legte schweigend ihre Hand in die des

Oberförsters . Sie kämpfte mit einer ihr selbst sonderbaren Be¬

fangenheit , ehe sie zu antworten vermochte .

» Ich gehe ja nur für einige Wochen fort , Herr Oberförster ,
länger könnte ich nicht bleiben — wegen des Heimwehs, " sagte

sie dann .
„ Das werden sie überwinden , Fräulein Maria, " tröstete

Heldau , „ denken Sie doch, daß Sie im Frühjahr uns ganz ver¬

lassen werden ."

Sie schwieg , aber ein Seufzer hob ihre Brust und langsam

schritt sic weiter , und Heldau neben ihr , als verstehe sich das ganz
von selbst .

„ Sie werden hoffentlich meine Eltern oft besuchen , Herr
Oberförster, " begann Maria endlich , stehen bleibend , „ denn es

wird doch einsamer sein , besonders Abends , wenn die Kinder zu
Bett gegangen sind .

"

„ Gewiß , Fräulein Maria , ich verspreche cs Ihnen ! "

Sie wußte , daß dies schlichte Wort mehr galt als lange

schwülstige Phrasen , und dankbar schaute sie zu ihm auf .

„ Sie sind so gut , Herr Oberförster und — und ich wünschte .
Sie würden auch einmal so glücklich, wie ich es bin I "

( Fortsetzung folgt .)

Redaktion , Druck und Verlag von Bernhard Holmann in Wildbad .
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